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Der autoritäre St2.at setzt er1'.l.eut zun: Angr::_ff auf die politischen und wis­
senschaftlichen Interessen der Studenten an. Die Studenten der AFE prote­
stieren gegen den V2rcuch des he,ssischen Kul tusmini.steriurns 1 eine rigorose 
Kürzung des Studiums und die Streichung politisch bezogener Grundwissen­
schaften zu dikti~ren. Der Staat will eine reibungslos verwertbare, pädago­
gische Intelligenz, die Wissen aufspeichern, aber nicht kritisch denken 
soll. 

Der Versuch des hessischen Staates, die Ausbildung kritischer Pädagogen un­
möglich zu machen, steht '::xemJJlarisch fi.,;.r clen Angriff der technokratischen 
Hochschulrei'orm auf alle F•:ikultäten der Univc'r,siticü" Der hessische Schütte­
Entwurf preist in geschickter Mani1Yul2:t:i_cn .sich 0ls revolutionär an, stabi­
lisiert aberin Wirklichkc'it die 1=/cchtlosiclceit der Studenten on der Hoch­
schule und verweic:ert ihn."'n mit Sch'2inzu~:est~ndnissen jeden wirksamen Ein­
fluß auf die Organi.s,üion des 1/iiss2nschaftsbetriebes, ~' 

Z,vanzig Jahre wirkune2;sloser deJ11okr:Jti.sclwr Eeformentwi_i_rfe sind genug. Wir 
k~nnen dem nutoritiren Staat die Dniversitit nicht überlassen. Die Kommili­
tonen der A.F:S haben c.1em st.~1.at Kanpfmaßnahrnen angeki.indigt, wenn ihre Forde­
rungen un~rftillt bleiben. Es genügt nicht, geren die technokratische Hoch­
schulreform bloß zu p-rotesti8r,:::n, die :3tudenten müssen die Organisation der 
wissenschaftlichen Forschung und Lehre selbst tibernehmen. Die Ordinarien 
verfügen über dia Freiheit von Forschung und Lehre als Privateigentümer. 
Die Studenten müssen auton~m die Lehr- und Lernprozesse in ihre eigene 
HEJ,nd nehmen. 

Informiert in den Lehrvere.n.staltungcm i.iber die ,Situation der AFE und funk ==-----=----~=-===~===============··============~=========================-

~2.glichkej_t der felb.storganisation der ,Studenten u;n! 
--------------------------====------=--=-------==-=-= 

Kornrnili tonen rler Soz,i;:Jl.0gi,~ werden r:3chon am heutigen Montag in der Vorlesung 

Frieclburgs, '15 Uhr, HÖ.l"Saal V, clarni t beginnen. 

WIR KÖN1'lEI'{ UNSERE P:1AK'TISC:I:S i:\Oi.IDARIT/T MIT DEH BJ~WEISEF INDEM 

WIR IN UNSEREN EIGENEN F1lKULTt~TEN UND INSTITUTEN DEN POLITLSCHEN 1f<JIDER­

ST.AND GEGEN DIE Aln'ORIT:~lRE HOCIL'3CHULREF0:2M AUFNEHMEN. 
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